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AN DEN FREUND

Ich bliebe stumm, warst du nicht Dichter, schwänge

der Tag in deiner Spiegel Bläue nidil,
trieb nicht an deine Seele meiner Sänge

Schmers oder Fest, die dort ein Wunder bricht.

Dies drückt mich nie. ob jedes Tier mir staubte-

Die Welt in einer Stirn, dies will ich wahr:

mein Ruhmreich ist in einem einzigen Haupte,

von deinen Braun bis aufwärts an dein Haar.

Auf deinen Rippen sah ich erst mein Singen

den A4 Li sen lieb sein, mochl' es sich entrinnen

aus Städtcwirrsal oder Feldwegruh.

Und darf mein WorL vom Pfats des Siegers rufen,

so hört ihm herrlich auf Theaterstufen

ein ganzes Volk in deinem Herfen su.

A' a v i e r de .l/ajja//on

l lebertra^en von Rainer Maria Rilke/ Winter lozt' ££
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